
GOTTESDI ENSTE
(sonntags, 10:00 Uhr)

Liebe Gemeindeglieder,

im Augenblick mache ich eine Fortbildung, die sich über ein
Jahr erstreckt und aus vier jeweils mehrtägigen Modulen be-
steht. Es geht dabei um die Entwicklung meiner
Führungskompetenz. In der Ausschreibung zu dieser Fortbil-
dung heißt es:

"Führungskompetenz zeigen meint: Ziel- und ergebnisorien-
tiert handeln, Entwicklungen ermöglichen, mit Visionen be-
geistern, vordenken, ermutigen, vermitteln, überzeugend
und kraftvoll wirken sowie glaubwürdig und authentisch
sein."

Im zweiten Modul mit der Überschrift "Werte und Visionen"
sollten wir an einem Vormittag eine Vision für unsere Arbeit
im Jahr 2016 entwerfen. Ich hatte mich entschieden, meine
Vision in einen Brief an Sie, die Gemeindeglieder, zu packen.
Und an diesem Brief lasse ich Sie teilhaben:

"Ich freue mich. Ich freue mich, dass wir jetzt, kurz ehe ich
in den Ruhestand gehe, dass wir jetzt also etwas erreicht ha-
ben, wovon ich immer mal wieder geträumt habe:

- Jeder und jede von uns hat den Platz in unserer Gemeinde
gefunden, der ihm / ihr Geltung verschafft. Und das aus frei-
en Stücken.
- Jeder und jede von uns hat sich die Glaubensform erarbei-
tet, die ihm / ihr entspricht. Und das aus eigener innerer
Überzeugung.
- Jeder und jede von uns hat die Art der Mitarbeit in unserer
Gemeinde entdeckt, die seine / ihre Fähigkeiten zum Blühen
bringt. Und das aus eigener Einsicht in die Not-Wendigkeit.

Darüber dürfen wir uns alle freuen."

Ob das eine Vision bleibt oder ein Stück Realität wird, wird
an uns allen liegen.

Herzlich.

Ihr

05.03. Familiensonntag
in der Georgskirche, 09:00 Uhr und 10:30 Uhr: Gottesdienst
zum Auftakt der Gesprächsabende zur Bibel (Keller /
Engelhardt): "Faszinierend banal: Alles hat seine Zeit"; mit
Eucharistie

im Gemeinderaum, 10:00 Uhr: Krabbelgottesdienst (Schloz-
Dürr) zum Thema: „Gott heilt"

in der Sakristei: Kindergottesdienst (Prinz-Kanold);
Opfer für unsere Kindergärten

12.03. Orgelgottesdienst zu Mozarts 250. Geburtstag (Schloz-
Dürr); KMD Fröschle spielt "Allegro und Adagio f-moll für Orgel
in einer Uhr";
anschließend Matinee zur Eröffnung der Ausstellung "Nacht-
Musiken"
Opfer für unsere eigene Gemeinde

19.03. Predigtgottesdienst (Reinhart Müller);
anschließend Kirchencafé und Film "Theodor Fischer als
Kirchenbauer"
Opfer für unsere eigene Gemeinde

26.03. Predigtgottesdienst (Schloz-Dürr)
Landesopfer für "Dorfkirchen in Thüringen"

02.04.  Familiensonntag
im Kirchenschiff: Predigtgottesdienst (Engelhardt);
im Gemeinderaum: Krabbelgottesdienst (Schloz-Dürr)
in der Sakristei: Kindergottesdienst (Prinz-Kanold)
Opfer für die Weltmission

Taizé-Abendgebet
donnerstags, 18:30 Uhr, Pauluskirche

Klinik am Safranberg, sonntags, 09:00 Uhr und
Klinik am Michelsberg, sonntags, 10:30 Uhr

Altenheime
Elisa dienstags, 17:00 Uhr
14.03. Georgsgemeinde 28.03. Georgsgemeinde
Pro seniore, dienstags, 15:30 Uhr
07.03. Paulusgemeinde 14.03. Georgsgemeinde
21.02. Georgsgemeinde 28.03. Georgsgemeinde
Elisabethenhaus, dienstags, 15:30 Uhr
07.03. Paulusgemeinde 14.03. Wengengemeinde
21.03. Paulusgemeinde 28.03. Wengengemeinde

Sie spricht zu ihm: Ja, Herr, ich glaube, dass
du der Christus bist, der Sohn Gottes, der in
die Welt gekommen ist.

Johannes 11,27
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FREUD UND LEID
IN DER GEMEINDE

Bestattet wurden:
01.02.: Eva Diebel, geb. Haase, 85 Jahre,
Eberhardtstrasse 91
08.02.: Klara Völkel, geb. Teichert, 95 Jahre,
Friedenstrasse 39
09.02.: Alfred Gezork, 85 Jahre, Stuifenweg 17
09.02.: Emma Reichle, geb. Steger, 99 Jahre,
Eberhardtstrasse 85
10.02.: Else Maier, geb. Weber, 96 Jahre,
Eberhardtstrasse 85
13.02.: Anna Stritzinger, geb. Eberhardt, 84 Jahre,
Schülinstrasse 24
14.02.: Elfriede Eberhardt, 83 Jahre, Stuifenweg 1

Anzeige

0731 60 289-28georg nickel, dipl. grafikdesigner

verantwortlich für das       grafische erscheinungsbild der paulusgemeinde

AKTUELLES

Wenn Sie sich ein wenig über den Verlauf der diesjährigen
Vesperkirche informieren möchten, dann vermittelt Ihnen ein
kleiner Film einen guten Eindruck. Unter
www.kirchenfernsehen.de finden Sie den entsprechenden
Link.

Am 09. Februar 2006 ist Frau Anna Stritzinger aus der
Schülinstrasse im Alter von 84 Jahren gestorben. Sie hat über
viele Jahre hinweg unseren Gemeindebrief ausgetragen und
das Café am Mittwoch betreut. Wir haben ihr daher viel zu
verdanken.

Im vergangenen Jahr hat das Bayerische Fernsehen für
eine Sendereihe über Münchner Architekten auch in unserer
Kirche gedreht. Unter dem Titel „Theodor Fischer -
Bayerischer Architekt und Städteplaner“ hat der BR nun
einen Film ausgestrahlt, in dem auch Aufnahmen aus der
Pauluskirche zu sehen sind. Wir zeigen Ihnen diesen Film
im Rahmen eines Kirchencafés am Sonntag, 19. März 2006
im Anschluss an den Gottesdienst.

Der Posaunenchor bemüht sich seit nun über zehn Jahren
mit Nachdruck - und mit einigem Erfolg - um Kinder ab 8
Jahren als Bläsernachwuchs, denen eine qualifizierte
Ausbildung an Blechblasinstrumenten (Trompete, Posaune
oder Waldhorn) angeboten werden könnte. Der
Posaunenchor würde sich um eine zunächst zweijährige
Ausbildung durch Berufsmusiker bemühen und sich insoweit
auch an den Unterrichtskosten beteiligen. In gewissem
Umfang könnten wir für die Dauer der Ausbildung kostenlos
auch Leihinstrumente zur Verfügung stellen.
Interessenten wenden sich bitte an Manfred Maier:
Fon: 0731 / 2 45 34
E-Mail: manfredmaier@gmx.li
Auch die Pfarrämter geben gerne Auskunft.



„Ich bin schon lange her getröstet“
Gottesdienst in Erinnerung an den 250. Geburtstag Mozarts
- Sonntag, 12. März 2006, 10:00 Uhr,
mit Kirchenmusikdirektor Friedrich Fröschle und Pfarrer Adelbert
Schloz-Dürr.
In diesem Gottesdienst spielt Friedrich Fröschle das „Adagio
und Allegro für ein Orgelwerk (in einer Uhr)“ in F-Moll.
Aus einem für den hoch verschuldeten Komponisten zunächst
unbefriedigenden Auftrag erwuchs unter der Hand eines der
gewaltigsten Orgelwerke überhaupt: Bedeutende Musik,
ursprünglich für die Spieldose eines Wachsfiguren Kabinetts
gedacht.
Im Gottesdienst wird diese Musik konfrontiert werden mit
einem kongenialen Stück Literatur: Kleists theologischem
Versuch „Über das Marionettentheater“.

Matinee zur Eröffnung einer Ausstellung
Sonntag, 12. März 2006, 11:00 Uhr
„Nacht-Musiken“ - graphische Arbeiten von Adelbert Schloz-
Dürr zum Thema Mozart - vorgestellt von Siegfried Xander,
Oberstudienrat in Ruhe, Schwäbisch Hall

Kinderwochenende in Verbindung mit dem Familiensonntag
Samstag, 01.04.2006, 16:00 Uhr, Kindermitmachkonzert mit
den „Ulmer Spatzen“ zum Thema „Eine Kindheit im Reisewagen
und am Klavier“
Leitung: Hans de Gilde
Moderation: Adelbert Schloz-Dürr
Eintritt frei - Spende erbeten
Sonntag, 02.04.2006:, 10:00 Uhr,
Predigtgottesdienst im Kirchenschiff
Krabbelgottesdienst im Gemeinderaum
Kindergottesdienst in der Sakristei
Sonntag, 02.04.2006, 11:00 Uhr,
Kinderbibeltag (ab 5 Jahre) zum Thema „David und die alte
Harfe“

Aufmerksam machen möchte ich auf zwei Angebote des
Evangelischen Kreisbildungswerks:
Verwaiste Eltern
Wochenende für Mütter und Väter, denen ein Kind gestorben
ist.
Freitag, 05. Mai bis Sonntag 07. Mai 2006
Kloster Bonladen bei Memmingen

Berichte zur jüngsten Landessynode aus erster Hand
Dienstag, 04. April 2006, 20:00 Uhr
Matthäus-Alber-Haus Blaubeuren, Klostergasse 12
Von Donnerstag, 23. bis Samstag 25. März 2006 berät die
Landessynode der Evangelischen Kirche in Württemberg.
Schwerpunktthema: „Der Islam in Württemberg -
miteinander leben lernen.“
Zuvor wurden im Herbst schmerzhafte Sparmaßnahmen
beschlossen.
Diskutieren Sie mit uns und den Mitgliedern der
Landessynode ihres Wahlkreises:
Dr. Christel Hausding / Lebendige Gemeinde
Heidi Lesiow / Offene Kirche und
Dr. Wolfgang Schöllkopf / Evangelium und Kirche.
Moderation: Joachim Scheeff, Evangelisches
Kreisbildungswerk Blaubeuren/Ulm

Information und Anmeldung:
Evangelisches Kreisbildungswerk Blaubeuren / Ulm
Fon: 0731 / 2 23 35, Fax: 0731 / 9 21 30 05
info@kbw-blaubulm.de

OEKUMENISCHE GESPRÄCHSABENDE ZUR BIBEL
"Nichts Neues unter der Sonne?"
Wozu sich abmühen, wenn der Tod am Ende doch alles
verschlingt? Wozu Reichtümer ansammeln, wenn man sie
doch alle aufgeben muss? Wozu sich um Erkenntnis und
Weisheit bemühen, wenn man am Ende doch alles mit ins
Grab nimmt? Und die Arbeit, die einem oft keine Luft lässt -
wozu? Ist nicht alles "Windhauch"?

Zum Gespräch darüber laden Georgs- und Paulusgemeinde
ein - mit folgenden Themen und Terminen:

Oekumenischer Sonntag, 05. März 2006,
09:00 Uhr und 10:30 Uhr

"Faszinierend banal: Alles hat seine Zeit"
(Predigt: Pfarrer Rolf Engelhardt)

Erster Bibelabend, Dienstag, 07. März 2006,
20:00 Uhr, St. Georg

"Faszinierend beständig: Alles vergeht"
mit Einführung ins Buch Kohelet (Pfarrer Rolf Engelhardt)

Zweiter Bibelabend, Donnerstag, 09. März 2006,
20:00 Uhr, Pauluskirche

"Schaffen, schaffen ... - wozu?"
(Pfarrer Thomas Keller)

Dritter Bibelabend, Dienstag, 14. März 2006,
20:00 Uhr, St. Georg

"Fromme Rechnungen gehen nicht auf"
(Pfarrer Adelbert Schloz-Dürr)

Vierter Bibelabend, Donnerstag, 16. März 2006,
20:00 Uhr, Pauluskirche

"... und trotzdem: Lebe jetzt!"
(Gemeindereferentin Silvia Eisele)

BÜROZEITEN UND ANSCHRIFTEN

Pfarramt Nord, Rolf Engelhardt, Pfarrer
Rosensteinweg 22, 89075 Ulm
Fon: 0731 / 2 27 28 Fax: 0731 / 2 27 05
E-Mail: info@engelhardt-ulm.de
Sekretariat:
Dienstag und Freitag, 08:00 Uhr bis 13:00 Uhr. Mittwoch,
08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Pfarramt Ost, Adelbert Schloz-Dürr, Pfarrer
Staufenring 38, 89073 Ulm
Fon: 0731 / 2 53 06 Fax: 0731 / 2 53 30
Büro: Freitag, 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Diakonat, Sabine Kuch, Diakonin
Grüner Hof 1, 89073 Ulm
Fon: 0731 / 15 38 -507 Fax: 0731 / 15 38 - 121
E-Mail: skuch@kirche-diakonie-ulm.de
Kirchenmusik, Philip Hartmann, Kantor und Organist
Fon: 07392 / 9 13 33 -1 Fax: 07392 / 9 13 33 -2
Pauluskirche, Richard Gierling, Mesner
Fon: 0731 / 2 43 18
Homepage, www.pauluskirche-ulm.de



Wir müssen aus eigener Kraft aufbringen:
 75.800,–

Davon haben wir bis Ende Januar
aufgebracht:  33.328,96

Seit Anfang Februar sind an Spenden
eingegangen:  1.350,00

Wir müssen damit aus eigener Kraft noch
aufbringen:  41.121,04

UNSER BAU PROJ E KT

Treff im Turm - allein Lebende ab 30, mittwochs, 20:00 Uhr,
Gemeinderaum / Turm
01.03.: Ein Märchen und seine Deutung - mit Horst Wallentin
15.03.: Offener Treff im Turm - mit literarischen Beiträgen
29.03.: Frühlingsfest mit Buffet und Überraschungen - bitte
Zutaten fürs Buffet mitbringen
Kinder und Jugend
Krabbelgruppe dienstags, 15:30 Uhr, Gemeinderaum, Kontakt:
Frau Durst
(Fon: 0731 / 9 21 34 97)

Weitere Gruppen
Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe dienstags, 19:30 Uhr,
Cafeteria, Kontakt: Herr Risel
(Fon: 07351 / 27 39)
OA – Overeaters Anonymous
Kontakt Dienstagsgruppe: 0160 / 99 45 26 88;
Kontakt Freitagsgruppe: 0175 / 7 10 42 58
Mütterkreis des Ostbezirks mittwochs, 08.03. und 22.03.2006,
19:00 Uhr, Sakristei
Afrikanisches Trommeln für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene, Kontakt: Frau Rieder
(Fon: 0731 / 26 59 12)
Seniorentanz, mittwochs, 14:00 Uhr, Gemeinderaum
Gesundheitsgymnastik, mittwochs, 09:00 Uhr und 10:00 Uhr,
Gemeinderaum
Nachmittag der Älteren, Donnerstag, 16.03.2006, 14:30 Uhr
im Gemeindehaus von Sankt Georg: „Wir lernen die
Georgskirche kennen" mit Günter-Klaus Drollinger
Kirchenmusik
Kirchenchor, dienstags, 20:00 Uhr, Gemeinderaum
Posaunenchor, donnerstags, 18:30 Uhr, Turm,
Kontakt: Herr Maier (Fon: 0731 / 2 45 34)

GRUPPEN
DER GEMEINDE

Wir bitten um Ihre Spenden auf Konto
Nr. 12160 bei der Sparkasse Ulm
(BLZ 630 500 00).

Anzeigen


